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Sictaktis«: Hölzlt.

er Gesellschafter,
Amts - und Intelligenzbatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

8 . Dienstag den 26 . Januar 18 *̂ 8.
Diese« LlnII er scheint wöckcnkliU! r Mik . »nd zwae am Dienstag und Freitag . A b on n ein e n t i - P re >« in Siagol» jährlich t fl. R> Ir.. — halbjährlich «s kr., — «iertel-
jahrlich r « lr . — tä i n , » <1u ng « ' G cd u h r I die dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrist «der deren Raum bei ei » ma Iia e NI Einrückcn r kr., bl , mehrmalig ««

iisiuruekeu je t ' /r kr. — Pissende Beitrage  sind willkommen «nd werden auf Verlange » bdurrirt.

Amtliche Anzeigen.
Wildbcrg.

Um den mehr « und vielfach geäußerten
Wünschen ualbzukomme » , werden alle die¬
jenige » , welche sich für Anlegung der neuen
Straße zwischen Nagold und Wildberg auf
dem linke » Ufer der Nagold intercssircn,
andurch ciugeladeu , fick» am

Dienstag den 2 . Februar 1858,
Nachmittags 1 II !»e,

auf dem Nalhhaus zu Wildberg einsiuden
zu wollen , um das Nähere und allcusallsige
weitere Schritte , die in der Sache gechau
werden wolle » , beratheu und beschließen
zu können.

Ten 21 . Jan . 1858.
Stadtschulthcißenamt.

_ Nestel.

21' Marti »,
Oberamts Nagold.

Fahrnifl - und Liegenschafts-
Verkauf.

Am Donnerstag de» 28 . Jan . 1858,
Nachmittags 1 Uhr,

wird von den Erben des verstorbenen Mi¬
chael Feucrba ever,  Schunds dahier,
ein Fahrnißverkau ' gegen baarc Bezahlung
vorgenommi » , wobei vorkommt,

Fuhr « und Bauerngcschirr:
1 ausgcrichteler Wagen sammt Zugehör,
1 Pflug,
1 Egge.

Viel »:
2 Kühe.

F r ü chte:
2 ' > Schffl . Dinkel.
2 ^ „ Haber,
6 Sri . Roggen . !

Stroh:  !
10 Bund Dinkelflrob,
10 „ Haberstroh,

6 „ Roggenstroh.
Futter:

10 Centner Heu und Oehmd;
ferner 2 Klstr . Kohl.

Klstr . forchenes Holz , j
Schmidhandwerkszeug,
Mannskleider,
Beltgewand
Leibweißzeug,
Schreinwerk,
Faß « und Bandgeschirr,
allerlei Hausrath durch mehrere Rubriken.

Bormittags 10 Uhr , !
1 2stockigcs Wohnhaus und Scheuer/

mit eingerichteter Schmidwerkstätte , !
ungefähr 8 Mrg . Aecker und Wiesen , j
Die HH . Ortsvorsteher werden ersucht/

vorstehenden Verkauf gefl . bekannt machen
zu lassen.

Den 18 . Jan . 1858.
Waiscngericht.

Vorstand.
Dürr.

2s ' Tübingen.
Capital - Anlehcn.

Gegen doppelte Versicherung werden
mehrere IllOO fl.

in größeren ober kleineren Posten ausgelichen.
Den 21 . Jan . 1858.

O b e r a m t s s p a r k,a s s c.

2s- Sulz^
Obcramts Nagold.

Geld attszuleihett.
Bei der Genieiudpefleqe sind

« ; »» fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Den 15 . Jan . 1853.
Gcmcindepflege.

Baisin ger.

Privat - Anzeige ».
Nagold.
400  fl.

sind gegen gesetzliche Sicherheit in einem
oder zwei Posten auszulcihen . Von wem?
zu erfragen in der

Buchdruckerei d. Bl.

2?

tigst zu empfehle»
Preise zu.

Egenhausen.
Empfehlung.

Unterzeichnete erlauben
sich hicmit mit alle » Sorten
Strick - und Webgarne , so¬
wie auck» Ellenwaareir gü«

und sichern stets billige

Rall und Keck.

3s ' Nagold.
Zu vermiethen:

3 beizbare Zimmer , Bühne , Keller und
Stall.

Friedrich Günther,
Tuchmacher in der hintern Gaffe.

Nothfelden,
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter verkauft im Auftrag
am Donnerstag den 4 . Februar d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
um gleich baarc Bezahlung:
ungefähr 20 Ctr . Heu und Oehmd und
50 — 60 Bund Haber - und Diukelstroh.

I . G . Nestle.

2? Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

Ein 2jährigeS Fohlen , braune
Stute , hat zu verkaufen

Gemeindepfleger Lutz.

Nagold.

Zur gefälligen Beachtung!
Ä! Empfehlung von zu Einschmie-
M rung von Lcderwerk
A Von dieser Eompofllion 'yabe ich — nach einer Probe , welche Herr Fär-
D bermcister Friedrich Heller  hier als sehr nützlich , sowohl für die Gcsund-

heit als das Leder gefunden hat — eine Sendung in IPfd . - und ftrPfd .«
A Töpfen erhalten , und erlasse ich solche a 1 fl. 12 und 36 kr. per Topf.
I Erwähnte Lösung  besitzt die vorzügliche Eigenschaft , das Leder nicht nur
A vollständig wasserdicht zu machen , sondern erhält dasselbe auch sammtartig
^ weich , wodurch die theuren Gummi - Galockeu entbehrlich werden , soinit dem
^ wertheu Handwerkerstände , welcher sich vor Nässe  schützen mag , wie einem
I sonstigen verehrten Publikum bestens anzurathen ist.
W Um gütige Abnahme bittet
^ . Albert Gayler,  Kaufmann.

^ Vorstehendes kann ich mit voller Uebcrzeugung bestätigen , da ich seit
D Anfang des Winters Gebrauch von genanntem Fett maäie , und seit dieser
Ui Zeit stets trockene Füße habe , obwohl es mein Geschäft mit sich bringt,
I daß das Leder , zumal in seiner fetzigen Beschaffenheit !, ganz durchnäßt wird,
lE wcßhalb es dein Gerber , Bierbrauer , Färber , Walker und auch dem Forst«
K Personal mit bestem Gewissen empfohlen werden kann von
A Friedrich Heller,  junior,

Schönfärber . SH
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Hochzeits-Einladung.
Zu unserer Hochzeitsfeier erlaube » wir uus
Verwandte und Bekannte auf

Dienstag den 2 . Februar d . I . ,
in das Gasthaus zum Waldhorn  dahier freundlich cinzuladen

Bernhard Beutler , Weber.
Sohn des Joh . Beutler von Emmingen,

und seine Braut:
Maria Dürr,

Tochter des Jakob Dürr,  Webers von hier.

Hi Mötzingen,
Oberamts Hcrrenbcrg.

Verkauf.
Einen Simmenthaler Farrcn,  17

Monat alt,
14 Milchschweine , Bastard,

, 2 trächtige Mutterschweine
_ _ ^und ungefähr 2 — 300 Aepfel-
und Birnbäume hat zu verkaufen

Georg Adam Hauser,
Oekonom.

2j » Frhrl.  v . Münch ' scbes Hofgut
Dürrcnhard,

Oberamts Horb.
Schafe -, Pferde - und Rindvieh-

Verkauf.
^ Am Donnerstag den 4 . Febr . d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
verkaufe ich im öffentlichen Aufstrcicb:

50 St . 4zahnigc Hammel,
40 „ Jahrlingshämmel,

'30 Mutterschafe,
3 2jährige Pferde,

4 hochträchtige , junge Kühe,
4 trächtige Kalbcln,
3 Pr . schwere Ochsen,

2 Pr . junge Stiere.
GntSpächter Stenn le.

2 j 2 Oberkollwangen,
Oberamts Calw.

Hans - und Liegenfchafts-
Verkanf.

Johann Martin Bürkle,  Bauer dahier,
beabsichtigt am

Lichtmeßfeiertag den 2 . Februar d . I .,
Morgens 9 Uhr,

sein ganzes nachbeschriebcneS Anwesen im
öffentlichen Aufstreiche stückweise oder im
Ganzen an den Meistbietenden auf hiesigem
Rathhause zu verkaufen , und zwar:

Gebäude:

Ein 2stockiges Wohnhaus mit Stallungen
und 3 Lchweinstäilen , j

eine Scheuer mit Holz - und Streuc -Nemise,
worunter ein gewölbter Keller , !

ein Wasch - und Backdaus mit Branntwein¬
brennerei -Einrichtung , dabeiisteiu Brun-
neu , welcher gegenwärtig noch Wasser
im Ueberfluß bietet.

Liegeusch  a f t:
Gärten beim Haus 1 Mrg . Vrtl.  13Nth .,
Wiesen ober der GlaSmühle 3 Brtl .,
ditto unter der GlaSmühle 2Mrg . IffrV .,
Aecker im Angel 16 Mrg .,

Bildungen circa 53 Mrg.
Kaufslustige werden hiezu mit dem Be¬

merken eingeladeu , baß auswärtige unbc -"
kannte Käufer Prädikats - und Vermögeus-
zeuguisse aufzuweisen habe » , daß die Ver-
kaufsobjekte täglich eiugcseheu und vorge¬
zeigt , sowie auch Käufe abgeschlossen wer¬
den können . Die weiteren Bedingungen
werden au dem Bcrkaufstage bekannt ge¬
macht werden.

Spielberg.  l
Fahrnis; - Verkauf . !

Im Schulhause dahier werden
am 2 . Februar,

als am Lichtmeßfeiertage , von Vormittags
10 Uhr an gegen baare Bezahlung im
Aufstreich verkauft : Ein neues Klavier
von Keim , Bücher , ein vollständiger Schrci-
nerhaudwerkszeug , einige Führlingfässcr mit

oder ohne Most , ei» leichter Leiterwagen,
eine Kuh , » ugefänr 15 Ctr . He » , zwei
Schweine , ungefähr ISO Pfund schwer,
ManuStleider , worunter ein neuer Mantel,
und sonstiger Hausrath.

2j ? Bei hin ge n,
OberamtS Nagold.

Montag den 1. Febr . d . I . /'
Mittags 1 Uhr,

verkaufe ich in meinem Hause einen fahri¬
gen , fetten Favre » , ca . 800 Pfd . schwer,
gegen baare Bezahlung.

Gottiieb Gries Hab er.
Benr  e n,

OberamtS Nagold.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Sicherheit
10 « fl.

PflegschaftSgcld zum Ausleihen parat.
Pfleger Jakob Kirn.

2j ' Kültli n ge » .
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen

fl
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Pfleger Michael Müller,
Weber.

2j ' E t t m a n » sweiler,
Oberamts Nagold.
(Held-Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen
1000 fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4 */s Proceut zum Ausleihen parat.

Pfleger Roller.

3j « WildbTH
Geld auozulciheu.

Bei dem Unterzeichneten liegen
130 fl.

Pflegschaftsgeld auf gesetzliche Versicherung
zum Ausleihen parat.

Pfost , Glaser.

2j2 Berne  ck.
Warnung.

Da sich mein Ehemann Heinrich Wag¬
ner,  Schuhmacher , immerwährend dem
Branntweintruuke und der Verschwcnderei
ergiebt , so sehe ich mich genvlhigt , hiemit

chffeutlich bekannt zu machen , daß ich für
alle Zukunft für keine Zahlung cinstehe,
und Leßhalb Jeden gewarnt haben will,
meinem Ehemann etwas anzuborgen.

Den 19 . Jan . 1858.
Barbara Wagisser.

Frucht - Preise.

Frucht -,
gattungcn.

Dinkel , alter
neuer

Lernen
Haber
Gerste
Walzen
Roggen
Erbsen
Zinsen

Nagold,
23. Jan . 1858.

Alteuftaig,
20. Jan . 1858.

Freudenstadt,
16. Jan . 1853.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. !fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl- fl- kr.

5 40 5 35 518 5 54l 5 39 5- 18 —— — — _ —
— — 13 20 13 3 12 34 13 18 12 46 12 16

6 54 6 20 7 22 i 7 10 6 12 7 18 7 6 7 —
9 36 8 52 8 32 9 36 ! 9 13 8 48 9 30 9 12 8 36

kl 12 — —-U 12 — — 12 48 12 18 11 30
^1016 9 52 9 12 kl -10 45 10 24 — — 10 32 — —

- >10

Calw,
16. Jan . 1853.

Tübingen,
22. Jan . 1858.

Heilbronn,
23. Jan . 1858.

fl. kr.

6 —
14 -
6 41
3 24

fl. kr. f̂l. kr.
5 42! 5 20

13 24 12 45
6 18, 5 48
9 18^ 912
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6 10
8 8.
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» ..

Viktnalien -Preise.
Nagold . Alte« -

Pfd.
Ochscnftcl'sch
stiindsleifch
Kcitt' flelsch 7
" chweinefleifch.

Abgezogen 10
niiab '-iezvg. 12

8 Pf . Kernenbr . 22
Scbwurzbr 14

flal«.
v k?
7
« .

11 .
IS ,

8 ..
1 Kr . - Weck ? 3
1 Pfd . Butter St

Nindschmalz
,, >vchwetneschm
Eier für 4 kr.

is
7' /,

kr.
S« kr.

St Ic

»H.

Gerich
wcißa<
nam >
zum L
eines <
Revier
kebigte
Ansuch
Buhlt,
ger i>
erledig
stellten
Kauzli
gnädig
seinem
amt S
unter
Dienst
Stäb
ner S
Eollat
Pfarrl
Mo hi
verwe!
Dissinj
der P
ernani

manu

unb L
stcr Li
rigc S
der S
39 I
55 I.
zu No
der eo

Zs '

Caim
heiß
von !
als l

bebai
auf !
divid
hier
deren
nach,
in h>

Schil
die r
jetzt
lagsl
der <
bat.

über
siegr
der
nach
zuwr

ließe
Gr
Leid
und
ein
Für!
zwöl
und
Nick
dem



31
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Dienftnachrichten rc.
Se . Kön. Mai . haben vermöge höchster Entschließung die erled.

Genchtsnvtarsstklle in Backnang dem Amtsnotar Reinmann  von Unter-
wcißach, die erledigte Hofjuwcliersstelle dem Juwelier Friedrick Stei-
nam  dahier gnädigst üdcrtragen ; den Bctricbebau - Jnspcktor Morlok
zum Ober - Ingenieur beider Eisenbahnkommistion mit den Dienstrechteu
eines Collcgialraths und dem Titel als Baurath gnädigst befördert ; den
Revicrförstcr Fridolin  in Pfronstetten , Forsts Zwiefalten , auf die er¬
ledigte Revierförstersstclle in Sternenfels , Forsts Bönnigheim , seinem
Ansuchen gemäß , gnädigst versetzt; die erledigte Revierförstersstelle zu
Dublback , Forsts Freuden,ladt , dem städtiscken Waldinspcktor Her ber¬
ge  r in Frcudenstadt , die bei der Forstabtheilung der Obcrfinanzkammcr
erledigte Stelle eines forstk midigen Kan zlciasilstent -n dem Forstamtsasn-
stenten Günzler  von Bönnigbcim , un ° die beim Bergrath zu besetzende
Kanzleiassistentcnstelle dem Buchhalter Olt beim Salinelafscnamt Hall
gnädigst übertragen ; ferner den Posthalter Alcinkneckt  in Sckwa 'gcrn
seinem Ansuchen gemäß deS Postdienstcs daselbst enthoben und das Post¬
amt Schwaigern dem Lammwirth Friedrich Will ). Klrinknecht  daselbst
unter Verleihung de« Titels als Posthaltcr im Sinne des tz. 4 der
Dicnstpragmatik gnädigst verliehe » ; den Gülcradfertignngsbeamtcn
Städler  bei der Dampfschifffahrisverwaltung Fricdrichshafen von sei¬
ner Stelle entlassen. — Der Bischof von Rottenburg hat die in seiner
Lollatur besindlichen Pfarrstellen Binswangen , Dck. Neckarsulm, dem
Pfarrer Herberer  von Affaltrach , Reringen , Dck. Horb , dem Kavlan
Mohn  in Ebcrbardszcll , und Rcichenbach , Dek. Spaickingen dem Pfarr-
vcrweser I . Strobel  von Weiler verliehen . — Bon dem Grafen von
Dissingcn - Nippenburg ist ans die Pfarrei Schrambcrg , Dck. Oberndorf,
der Pfarrverweser K- Wullenbücher  von Dunningen patronatisch
ernannt worden.

Znm Schultheißen in Effringen , OA . Nagold , wurde Joh . Herr¬
mann,  bisheriger Gemcindepflegcr daselbst, ernannt.

Gestorben:  Zu Stuttgart Heinrich Hoppe.  K . Hofscklosser
und Oberzunf -meistcr , 54 I . alt ; zu Reutlingen der evang . Schulmei¬
ster Lang , 7 ? I . alt;  zu Stuttgart der gew. Bürgermeister , vicljäh-
rigc Siadlpsteger v. Binder,  R . d. O . d. w . K-, einer dcr Vorsteher
d-r Sparkasse , 82 I . alt ; z» Spielberg dcr ev. Schulmeister Nüßle,
.89 I . alt ; zu Stuttgart Assistent Flein er  beim Kriegsministcrium,
55 I . alt ; zu Cannstatt der pcns. Kamcralvcrwaltcr Fa der,  72 I . alt;
zn Noßwaag dcr evang . Pfarrer öl. Binder,  52 I . alt ; zu Wittlingen
der evang . Schulmeister Schwenk,  54 I . alt.

^ ^ Tages - N euiglreiten.
tz Nagold.  I » Folge der !>» vorigen Spätjahr in

Cannstatt stattgefnndene » ObstauSstellnng wurde Herr Schult¬
heiß Gänßle  von Walddors für seine eingesandte Sammlung
von interessanten und werthvoÜcn Obstsorten mit einem Diplom
als besondere Anerkennung  beehrt.

Stuttgart, 2l.  Jan . Hier wird mit Bestimmtheit
behauptet , das Signalement des in Paris wegen des Attentats
auf den Kaiser verhafteten Orstni passe durchaus auf ein In¬
dividuum , das im September v. I . zu Anfang dcr Kaisertage
hier im Petersburger Hof logirte und mit zwei oder drei an¬
deren Jkaliern polizeilich ausgewiesen wurde . Es schiene hier¬
nach , daß schon damals ein Attentat auf den Kaiser Napoleon
in hiesiger Stadt beabsichtigt war . (H . T .)

Stuttgart,  23 . Jan . Zu den vielen Ausgaben von
SchisierS Werken , welche bereits epistiren , wird eine neue , aber

die wichtigste kommen , nämlich eine kritisch gesichtete , die bis
jetzt noch fehlte . Sie geht von der I . G . Cotta ' schen Vcr-
lagshandlung aus und wirb von Wendelin v . Molzahn besorgt,
der eben eine Ausgabe von Lessing in gleicher Weise vollendet
bat . ' (H . T .)

Hackländer,  dem wir viele prächtige Mittheilungen
über Radetzky verdanken , seit er 1849 im Hauptquartier deS

siegreichen Marscballö den italienischen Feldzügen beiwohnte und
der Person des Feldherrn nahe kam , ist durch den Telegraphen
nach Wien gerufen worden , um der Leichenfeier Radetzkys bci-
zuwohnen und ihr die literarische Ehre auzuthun.

Karlsruhe^  22 . Jan . Was die letzten Tage ahnen
ließen , ist eingetropen : Seine Königliche Hoheit dcr
Groß Herzog Ludwig  ist heute Morgen um 6 Uhr seinen

Leiden erlegen.  Wenn dadurch das grobherzogliche Haus
und das Land in tiefe Trauer versetzt wird , so mildert doch
ein Umstand das Gefühl der Bctrnbniß : daß der höchstselige
Fürst durck die Hand des Allmächtigen von einem mehr als
zwölfjährigen Leiden erlöst worden ist , welches menschliche Hilfe
und liebevolle Sorgfalt wohl mildern , aber nicht heilen konnte.

Nichtsdestoweniger äußert sich die allgemeinste Thcilnahme au

dem ob auch längst befürchteten , dennoch tief beklagten Fall.

Ausbach,  21 . Jan . Wie beute sicher verlautet , ist der

Anschluß der würltemberzischeu Eisenbahn an die baicrische in
dcr Richtung von Crailsheim nach Ansbach  als definitiv
festgesetzt zu betrachten . ( T . D . d . N . C .)

Großartig war die Trauerfrcier für Radetzky in Wien.
Mit dem Scklage 11 Uhr setzte sich der ungeheure Trauerzng
in Bewegung . Der Kaiser , der selbst das Commando iibcr - -
nommen , ritt au der Spitze der Truppen , an seiner Seite
ritten Graf Grünue und Feldzeugmeister Heß . Nach dcr seier«
lichen Einsegnung im Stephansdome ritt der Kaiser mit seinem
Gefolge voraus , um sich an die Spitze dcr Truppen z» stellen,
dann kam der Leichenwagen und diesem folgten mebr als 1000

Offiziere . Der Zug dauerte 2 Stunden . Die deutschen Heere
und die rnsische Armee waren zahlreich durch Abgesandte ver¬
treten.

Mailand,  16 . Ja » . Der Feldinarschall Graf v . Ra¬

detzky hat sei» Testament im Jahre 1855 eigenhändig ge¬
schrieben . Am 26 . Dezbr . 1857 wurde ein Zusatz beigefügt,
welcher vom Feldmarschall blos eigenhändig unterzeichnet ist.

Der Nachsatz macht 4 Seiten eines ganzen Bogens ans . DaS
Testament ist von , Oberstabsauditor der zweiten Armee eröffnet,
und der Garnisousauditor zn Mailand ist zur Aufnahme der

Jnvcntariums beigezogen worden . Universalerbe ist der einzig-
am Leben befindliche Sohn Theodor , Generalmajor . Die ein¬

zige zu Preßbrirg lebende , mit dem Grasen -Wenkbeim ver¬
mählte Tochter Sophie erhält die zwei sehr kostbaren Marschall.
stabe , alle Orden , worunter 7 in Brillanten , dann den mit

Brillanten besetzten TapferkeilSdegeu ; ferner Prachtsilberbestecke
sür 60 Personen , und auch einen Theil des baaren Vermögens.
Der Leibarzt , Stabsarzt Wurzian , erhielt znm Andenken ein
kostbares Werk aus der Bibliothek . Säbel , Pistolen und an¬
dere militärische Sachen sind für seine Adjutanten und Ordo¬

nanzoffiziere bestimmt . Ter Lel' bkammerdiener bekommt 5000 fl.
Die zwei ersten Bedienten jeder 2500 fl. Der Koch 2500 fl.
und die ganze Einrichtung . Die andern Bedienten jeder 1500 fl.
Tie Livree -Bedienten behalten ihre Kleidungsstücke und bekom¬
men die complctc Besoldung für ein Jahr . In einem ledernen
Beutel befanden sich 500 fl ., wovon 200 fl. für heilige Messen
und die andern 300 fl. zur Bertheilnug an die Mailänder Ar¬
men bestimmt sind . (Tr . Z .)

Eine ? dcr letzten Worte Nadetzky ' s war:  lohnt meine
Diener ! Zwei Diener warteten es nicht ab , sondern rafften zu¬
sammen was sie senden — ei waren nicht weniger als 72,000
Gulden in Banknoten und entflohen . Sie konnten aber die

Schweizer Grenze nicht finden , irrten die Kreuz und Ouer in
Italien umher , wurden in Pavia gefaßt und werden nun ihren
Lohn dennoch erhalten.

In Hamburg  liegen gegenwärtig 34 Millionen Pfund
Kaffe auf dem Lager—  doppelt so viel als zu irgend einer
andern Zeit . Die Spekulation , die so ungeheure Vorrälhe an-
sammclte , ist mißlungen.

Die Thronrede , mit welcher dcr Reichstag in Däne¬
mark  eröffnet wurde , lautet nicht sehr versöhnlich und nach¬

giebig gegen Deutschland . Es ist mehr von dänischen Rechten,
die geschützt werden sollen , die Rede , als von dänischem Un¬
recht , das zu sühnen wäre . Obendrein wird Co von ha gen
von der See - und Landseite neu befestigt und geschützt.

Es geht ein Gerücht , Jenny Lind  habe all das schöne
Gold , das sie ersungen , in einem Hamburger Bankerott ver¬
loren , und wolle wieder öffentlich singen.

Brüssel,  19 . Ja » . Ucker Plerri thcilt man uns eben
folgenden Vorfall mit : Vor ungefähr 10 Tagen traf ein hie¬
siger Rentier seine Magd Abends im Gelpräck mit einem sehr
wohlgelleidetc » Herrn , der sich gleich darauf entfernte . Ans
die Frage , wer jener Herr sei , erwiderte das Mädchen , derselbe
heiße Picrri und sie habe wäbrend drei Monate » in London
bei ihm als Gouvernante gewohnt . Mit dieser Auskunft be¬
friedigt , dachte unser Rentier nickt weiter an jenen Vorfall , bis
ihm die Details über das Pariser Attentat jenen Namen ins
Gedächlniß riefen und er alsdann seine Magd fragte , ob sie
wohl wüßte , daß sie mit einem jener Missethätcr verkehrt , der
in dem Mordanschlag auf den Kaiser von Frankreich thätigen



Anthcil genommen ? Ö ! , daS wundert mich Nicht , antwortete
diese ohne Bedenken ; während der drei Monate , wo ich in
seinen ! Hanse wohnte , war von nichts Anderem die Rede , als
wie man den Kaiser am Besten ermorden könnte . (Fr . Ir .)

Paris,  16 Jan . Man vermuthet hier allgemein , daß
die 3 italienischen Meuchelmörder , welche gestern von England
hier ankamcn , von Mazzini und Ledrn - Rollin  gedungen
worden seien , den Kaiser zu ermorden . — Unter den verhafte¬
ten Anstiftern befindet sich bis jetzt lein Franzose . Picrri oder
auch Orsini  scheint das Haupt des Complotts zu sein . Or-
sini war ein römischer Advokat und ans östreickischcr Haft nach
London entflohen ; seit 3 Wochen war er in Paris ; hei ihm
fand die Polizei 8000 Franks in Gold und Banknoten.

Hebert,  der Polizeikoinmissär , welcher Pierri verhaftete
und dem Kaiser den Wagenschlag öffnete , hat das Kreuz der
Ehrenlegion erhalten . Hebert erhielt 16 Wunden ; seine Klei¬
der und sein Hut sind von Eisensplittern buchstäblich durchlöchert,
»nd seine Rettung ist ein Wunder.

Ans dem Conto der CriUolinen  steht manches Unglück,
seit ein paar Tagen auch eine Lebensrettung . Die Dame stand
am Opernhaus in Paris , wurde von Grauatensplittcru getrof¬
fen und wäre verloren gewesen . Die Splitter wurden aber
durch die Stahl « und Fischbein -Bauschen so glücklich ausgehal-
ten , daß sie aanz matt den Schenkel trafen.

Lord Palmerston  hat dem französischen Gesandten,
welcher ihn , in Rücksicht auf das Attentat die Nothwcndigkeit
von Maßregeln gegen die Flüchtlinge begreiflich zu machen suchte,
zur Antwort gegeben : Man beweise , daß das Complot in Eng¬
land angestisret und daß die Mordinstrumente in England ge¬
fertigt worden sind , »nd wir werden sehen , was sich und ob
sich etwas lhuu läßt.

London,  22 . Jan . Amtlichen Nachrichten aus Kal¬
kutta  vom 25 . Tezbr . zufolge hat Oberst Seaton am 11.
und 15 . desselben Monats die Rebellen im Delhigcbiete nach¬
drücklich geschlagen ; der Verlust der Engländer war gering;
die Communikation zwischen Bombay und Calcutta ist in Folge
dieses Sieges wieder hergestellt . Nachrichten ans Hongkong
vom 16 . Dezbr . melden , daß Jeh das Ultimatum des Lord
Elgin unbeachtet ließ . (Fr . Konvers .Bl .)

Philadelphia,  5 . Jan . Von Kalifornien und dem
Orcgongcbiet kommen uns immer sehr erfreuliche Nachrichten
zu , und wird unser Landstaud endlich einmal den Beschluß
fassen , eine Eisenbahn nach dem stillen Meer zu bauen , so wird
man noch Ländereien entdecken , in denen Millionen Menschen
glücklich leben können , denn die herrlichsten und fruchtreichsten
Länder , welche die Union besitzt , sind noch ganz unbevöikert.

Drei Traume.
Erzählung aus dem siebzehnten Jahrhundert von L. L. Baltekron.

(Fortsetzung .)
Rom.  den 15 . Mai.

Lieber Freund und Bruder!
Wie soll ich Dir danken , daß Du so pünktlich bist und

mir ungeachtet Deiner vielen Geschäfte so fleißig von Marien
schreibst ! Dies allein macht mir es möglich , hier auszuharren;
ohne Nackricht von meiner Marie hielt ich's keinen Tag länger
miS . Und doch gibt cs hier so viel zu studiren ! Stoff genug
für ein Menschenleben ! Ungemein freut cs mich , daß dem
guten alten Herrn meine Zeichnungen so gut gefallen . Dies¬
mal erhält er beiliegend ein a r ch itecto ni sch es Curiosum,
darstellend den Bauriß eines kühn ansgcführteu Kirchengewöl-
beS , das nämlich ohne einen einzigen stützenden Pfeiler frei-
schwebend cmporsteigt . Dock ist's nicht etwa bloß ein Phan-
tasiegcbildc . DaS Original existirle einst wirklich hier in Nom
und würde vielleicht » och beut zu Tage existiren , wenn nicht
der Muthwille barbarischer Eroberer es zerstört hätte.

„Warum schreibst Du so wenig von Dir und über Dich?
Das ist dock übertriebene Bescheidenheit ! Glaubst Du denn,
der Freund sei mir minder wcrth , als die Geliebte ? Ich er¬
warte also nächstens ein ganzes Tagbuch von Dir . Fahre fort,
Marien Trost und Muth einzusprechen und ermüde nicht in die¬

sem etwas langweiligen Freundesdienste . Lebe glücklich ! Dein
Prokop ."

Diese liebevollen Zeilen hätten einen minder verhärteten
Bösewicht bessern und zum Aufgeben seiner verrälberiscken Pläne
bewegen könne » . Dagobert las sic mit einem höhnischen Lächeln,
legte den Brief zu den übrigen in ein wohlverschlossencS Käst,
üieii und begab sich alsvglcich zu Marien . Mit verstörter Miene
trat er ein und schien betroffen , daß das Mädchen allein war.

„Ich suche Herrn Bruno, " sagte er , „ ich meinte ihn hier
zu finde » ; verzeihe » Sie , Jungfer Marie , ich muß zu ihm ."

„Was ist Ihnen ?" fragte das Mädchen bestürzt.
„Nichts, " entgcgncte Dagobert . Ich suche Ihren Vater . "
„Aber Sic find ja bleich , wie der Tod , um 'S HimmelS-

willcn , was haben Sie ? "
„Lassen Sie mich — — "
„In dieser Aufregung , nimmermehr ! Vielleicht eine Un«

glückSnachricht von Prokop ?"
Dagobert schwieg , riß sein Taschentuch heraus , trocknete

sich scheinbar eine Thräne und stürzte hinaus . Mit dem Sack¬
tuch hatte er ein Papier hcrauSgeschlcudert . Es ist ein offener
Brief ; Marie liest:

„Lieber Frrund!
Dein Abgott , der edle  Prokop , wie Du ihn immer

nanntest , hat auf eine sehr » » göttliche Weise geendet . Der
Marchese L*** , dessen Frau er vcrsnbrte , lauerte ihm vor sei«
nein Hanse auf und stieß ihm den Dolch in die Brust , daß
er auf der Stelle lodt blieb . . . . "

Hier entfiel Marien das Blatt , sie that einen durchdrin¬
genden Schrei und der Herz» eilende Vater fand sie regungs¬
los auf dem Boden des Zimmers hingestreckt.

2.
Manche Woche ging vorüber , bevor sich Marie so weit

erholte , daß sic das Bett verlassen konnte . Dagobert hatte
seinen Zweck erreicht . Er hatte seine Nolle so gut gespielt,
daß auch nicht der leiseste Verdacht auf ihm haftete , ja nicht
einmal dann , als er mit seiner Bewerbung um die Hand Ma¬
riens hervortrat , wach wurde . Er erschien vielmehr als ein
Edelmüthiger , der keine geringere Absicht hatte , als das Unheil,
welches sein leichtsinniger Freund über die Familie gebracht
batte , wieder gut zu machen . Zwar hatte weder Marie noch
ihr Vater ein entschiedenes „ Ja " gesagt , doch ward er eben so
wenig abgewiesen . „ Nun mag die Zeit das Ihrige thun,"
rief er triumphirend aus . Und siehe , die Zeit that das Ihrige.
Noch einige Monate und Marie schien ganz beruhigt . Nur
Proknps Name durfte in ihrem Beisein nickt ausgesprochen
werden , er war für sie nicht nur physisch , auch moralisch todt.

Eines Tages , als Dagobert eben einen Neuangekommenen
Brief Prokops durchlas , hörte er Schritte auf der Treppe.
Schnell verbarg er das Blatt . „ Wer kommt um diese Stunde
zu mir ? " (es war fast Mitternacht .) Bruno war ' s . „ Dago¬
bert, " sprach dieser mit feierlichem Tone . „ Du wünschest an
Prekop ' s Stelle mein Eidam zu werden . Gib mir einen Be¬
weis , daß Du mir das sein kannst , was mir der Verstorbene
war — und Dein Wunsch soll erfüllt werden ."

„Meister , wie versteht Ihr das ?"
„Du siehst , ich werde alt , das Gedächtniß nicht nur,

auch die Phantasie läßt mich im Stiche und doch verlangt der
Graf immer neue Leistungen von mir , und steigert seine An¬
forderungen an mein Kunsttalcnt , anstatt sie herabzustimmcn.
Freilich berechtigte ihn dazu das Bauwerk , welches ich ihm noch
vor Kurzem herstclltc , der herrliche Sommcrpalast auf jener
Anhöhe dort . Doch wisse , der Entwurf dieses PrachtgcbäudeS
war nicht von mir , und ich habe dabei nur das Verdienst der
Ausführung ; der Ruhm der Erfindung gebührt dem Prokop . "

„Ich weiß cs ."
„Also er schwieg nicht , wie er 's doch heilig versprochen

hatte ? "
„Aber ich werde schweigen . Verfügt über mein gerin¬

ges Talent . "
(Fortsetzung folgt .)
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